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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

12.11.1986 

Geschäftszahl 

86/13/0023 

Rechtssatz 

Bei Übertragung eines ertragbringenden Vermögens an eine dritte Person unter Vorbehalt des Fruchtgenusses 
(Vorbehaltsfruchtgenuß) verbleibt dem Fruchtgenußberechtigten eine Einkunftsquelle, die allerdings rechtlich 
und wirtschaftlich mit der bisherigen Einkunftsquelle nicht ident ist, da die Gefahr des Substanzverlustes durch 
Übertragung des Eigentums an der Substanz auf die entgeltlich oder unentgeltlich erwerbende Person übergeht. 
Die objektive Möglichkeit, positive Erträge zu erzielen, besteht für den Fruchtgenußbelasteten weder beim 
Zuwendungsfruchtgenuß noch beim Vorbehaltsfruchtgenuß; steuerlich kann dem Fruchtgenußbelasteten daher 
keine Einkunftsquelle zugerechnet werden. 


